
ERGÄNZUNGSANTRAG an das  
Wirtschaftsparlament der Wirtschaftskammer NÖ am 15. Mai 2024 

Betrifft Antrag (7): „Deindustriealisierung und Abwanderung der Produktionsbetriebe verhindern - 
Wettbewerbsfähigkeit stärken“


Die unterzeichnenden Delegierten stellen den Antrage den vorliegenden Beschlussantrag wie folgt 
zu ergänzen:


Beschluss: 

Die Wirtschaftskammer Niederösterreich tritt hiermit an die Landesregierung heran und fordert 
weiters die Wirtschaftskammer Österreich auf, sich auf allen Ebenen für die Wettbewerbsfähigkeit 
der niederösterreichischen Produktionsbetriebe einzusetzen und ein klares Bekenntnis zur 
Industrie und produzierendem Gewerbe als zentraler Wirtschafts-und Wohlstandsfaktor, 
Stabilitätsanker und lnnovator für die Regionen abzugeben. Ihre Rolle als Arbeitgeber, Investoren 
und Steuerzahler macht die niederösterreichischen Produktionsunternehmen darüber hinaus zum 
unverzichtbaren Teil des sozialen und wirtschaftlichen Gefüges. 

Daher sind folgende Bekenntnisse aller politischen Entscheidungsträger erforderlich:


• Die Transformation hin zu einer gesundheitsbewahrenden und ökologisch 
verträglichen Wirtschaft, in der alle Menschen gleiche Chancen, Rechte und 
Pflichten haben ist außer Streit zu stellen, um politisch gemeinsam voranzukommen. Die 
Maßnahmen dazu sind künftig als überragendes öffentliches Interesse in der 
Gesetzgebung zu definieren.

• Digitale Vernetzung, Big Data und Lieferketten sind mit Infrastruktur und einem 
optimierten Aus-und Weiterbildungsportfolio bestmöglich zu unterstützen.

• Die Lohnstückkosten sind im internationalen Wettbewerb ein zentrales Kriterium. Die 
rasche Senkung zumindest auf EU-Durchschnitt wird durch Senkung der 
Lohnnebenkosten, der Energiekosten und andere Maßnahmen forciert. Die Kosten für 
diese Maßnahmen könnten durch die Einführung einer Vermögenssteuer gedeckt 
werden.

• Mit Pragmatismus wird von allen Beteiligten überbordende Bürokratie aufgezeigt und 
reduziert. Bürokratie soll weitsichtig und nachhaltig gesundes Wirtschaften ermöglichen.
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